Ethik in der Psychotherapie: Grenzverletzungen (Beispiele)
Psychotherapie ist durch ein Machtgefälle ('asymmetrische Beziehung') gekennzeichnet
Der Behandler ist (allein) dafür verantwortlich, daß der Rahmen eingehalten wird:

"Der Patient hat jedes Recht zu versuchen, den Analytiker zu verführen. Der Analytiker hat kein Recht zuzulassen, daß er verführt wird" (B. Joseph siehe unten)

Fehler sind unvermeidbar – das Bemühen sollte dahingehen sie zu vermeiden (Motto Samuel Beckett: 'fail better')
Beispiele für Vorfälle bei denen Grenzverletzungen in aller Regel bereits erfolgt sind: 'Rote Flagge'

(
persönliche, private und sexuelle Kontakte und Beziehungen (z.B. aktives Aufsuchen von Orte der PatientInnen (Sauna etc.),

(
Besuchen persönlicher Termine der PatientInnen (Hochzeit),

(
Duzen der PatientInnen, gemeinsamer Singkreis
(
Hausbesuche ohne triftigen Grund
(
Finanzielle und geschäftliche Verbindungen (z.B. Beschäftigung des Patienten, Geld leihen, Wohnungskauf begleiten, Spenden)

(
Annahme 'großer' Geschenke; selbst Geschenke machen
(
(unangekündigte) Umarmungen oder Berührungen des Patienten ohne triftigen Grund (kulturell: Händeschütteln)
(
verbale erotische, anzügliche Aussagen (Flirten; Komplimente für Kleidung, Aussehen etc.)

(
Eingehen auf sexuelle Angebote von PatientInnen

(
verbale und sexualisierte Aggressionen, Entwertungen 

(
Überschneidung im Freundes-/Bekanntenkreis

(
Gespräche über PatientInnen ohne Schweigepflichtentbindung (außer im Notfall)

(
Benutzen des Patienten für Werbung und Öffentlichkeitsarbeit

(
enge Bezugspersonen von PatientInnen in Behandlung nehmen

(
Verletzung des Rahmens (Verkürzung der Therapiestunden, keine – rechtzeitige – Beantragung der Psychotherapie trotz fortlaufender Stunden) 

(
ideologische oder politische Beeinflussung (Einführung von Patienten in sektenartige Strukturen)

Beispiele für Vorfälle bei denen sich Grenzverletzungen andeuten: 'Gelbe Flagge'

(
Veränderung des Settings (Überziehen, Verlegungen)

(
Honorarveränderungen ohne vorherige Ankündigung oder Einverständnis

(
'kleine' Geschenke

(
Empathieverlust

(
Vorstellung von eigener Unfehlbarkeit

(
Desinteresse oder wiederholter Ärger, die einer inneren Bearbeitung nicht zugänglich werden)
(
persönliche Auskünfte

(
Rollenvermischungen (Medikamente/Psychotherapie/Gutachtenerstellung)
(
Rettungs- und Größenphantasien

(
erotische Phantasien, die auf Realisierung drängen (bzw. der inneren Bearbeitung nicht zugänglich)
(
konkrete persönliche und sexuelle Beziehungswünsche von PatientInnen, die sich nicht in der Psychotherapie klären lassen (fortgesetzte Liebesbriefe, Anrufe) bis hin zum stalking
